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Das Jahr 2015 neigt sich dem Ende entgegen.

Es war geprägt von Bildern grausamer Kriege

und Bürgerkriege und der durch sie ausgelösten

Fluchtwellen.

Eine Vielzahl von Kolleginnen und Kollegen

aus dem Rheinland setzt sich trotz großer Ge-

fahren mit bewundernswertem Engagement für

Menschen ein, die in Not sind (siehe auch 

„Thema“ Seite 12). Zum Beispiel hat der Verein

„Cap Anamur − Deutsche Not-Ärzte“ mit Sitz in

Köln erst kürzlich eine Untergrund-Poliklinik

in Syrien aufgebaut, um Menschen ärztliche

Hilfe zu leisten, die dem barbarischen Krieg

nicht entkommen können. Die Hilfeorganisa-

tion „Ärzte ohne Grenzen“ ist seit  Monaten mit

Schiffen im Mittelmeer unterwegs, um Men-

schen auf der Flucht zu retten. Bisher konnte die

Organisation allein mit dieser Mission mehr als

18.000 Menschen zu Hilfe eilen. Die Ärztinnen

und Ärzte von „German Doctors“ mit Sitz in

Bonn leisten seit Jahren grundlegende ärztliche

Not-Hilfe in Sierra Leone, Kenia, Indien und auf

den Philippinen. 

Auch innerhalb unseres Kammergebiets enga-

 gieren sich Ärztinnen und Ärzte für geflüchtete

Menschen, „Menschen ohne Papiere“ oder Men-

schen ohne festen Wohnsitz. Praktisch in jeder

Kommune und in jedem Kreis gibt es ärztlich

geleitete oder ärztlich unterstützte Initiativen.

Stellvertretend für viele andere genannt seien

die „Medizinische Hilfe Solingen“ oder die

 „Medizinische Hilfe für Wohnungslose Düssel-

dorf “ und die Ärztinnen und Ärzte der „Dreh-

scheiben“ in Düsseldorf und Köln. 

Auf der Homepage https://www.ich-helfe.nrw

informiert die Landesregierung NRW über

Möglichkeiten der Hilfe in der Betreuung ge-

flüchteter Menschen. Auch die Ärztekammer

Nordrhein hat eine Liste von Ansprechpartnern

in den Städten und Kreisen der Regierungsbe-

zirke Köln und Düsseldorf auf ihrer Homepage

zusammengestellt: www.aekno.de/fluechtlinge

Immer wieder nehmen auch rheinische

 Ärztinnen und Ärzte hohe persönliche Risiken

in Kauf oder setzen einen Teil ihres Privatlebens

oder Vermögens für die Hilfe für Mitmenschen

ein. Ihnen allen gebührt unsere Hochachtung.

Unterstützen Sie diese humanitäre Arbeit mit

Ihrer Spende!

Spendenkonten

� Cap Anamur − Deutsche Not-Ärzte
Sparkasse KölnBonn

IBAN: DE85 3705 0198 0002 2222 22

SWIFT-BIC: COLSDE33

www.cap-anamur.org

� Ärzte ohne Grenzen
Bank für Sozialwirtschaft

IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00

BIC: BFSWDE33XXX

www.aerzte-ohne-grenzen.de

� German Doctors
Evangelische Bank

IBAN: DE12 5206 0410 0004 8888 80

BIC: GENODEF1EK1

Stichwort: Hilfe weltweit

www.german-doctors.de

Spendenaufruf

Ärztinnen und Ärzte im Einsatz für Menschen 
in Not – im Rheinland und in aller Welt


